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St. Gallon. Annoncen-Beilage zu Nr. 8 der Schweizer Frauen-Zeitung. Y, Jahrgang.

UtUfkafttn litt prbokila«.

^erßorgcttc. neu ericfjtenene

Söerf „Chrestomathia Biblica" bürfte fid)

für bcn bemerften Swetï ont heften eignen;
e§ ift baêfethe auf feinem Rapier bei ber eüan=

getijdjen ©ejellidjaft in Riem für ben LMei§

bon 8 unb 10 %x. 31t bejiefjen. ®cr $rucf
ift aunergeiüötjnticb gro^ unb Rar, fo bajj aud)

ein geid)tt)äd)te§ unb gealtertes 5tuge benfelben

oljue ïtnftrengung leieit ïann. Db ju bem

Sßcrfe auch pafienbe ©inbanbbcöen ju Ijabcn

finb, tbiffen mir niefit.

f. S)a§ nädjfte Tial werben

Sie beffer barauf adjten, wa§ für tJtebfetforten
Sie einfeïïcrn, bei forgfättiger 5tu§mat)l unb

nötigem ßagern Werben Sie fict) über abnorme
gäutnifj !aum 3U betlagen ijaben. Sa§ Sn«
baltêoerjeicbnifs wirb Sie be(et;ren, in WeWjcr
«Rümmer wir SieSbejügtidfeS beljanbelt haben,
tßicr (Sinbanbbeden finb an Sie abgegangen.

$r. £3. SBarum nehmen Sie nidjt
fetbft mit bem Betjrer $f)re§ $inbe§ tRüdfüradje'?
©§ ift für ben ßeljrer abfotut unmöglich, 8ie
berfdjiebenen ftinber in ben erften Sagen ihres
©intritt§ [djou boftfommen ridjtig beurthcilen

ju tonnen. Sernt er hingegen bie ©Item ten-

nen unb getjm Sic ihm mit ben nöttjigen 5Iuf=

fchlüffen an bie §anb, fo ttjurt Sie bamit niiht
btos Atjrern .fvinbe ©uteê, fonbern Sie erleich5

tern bamit Syrern SteEbertreter feine ernfte

unb fchwere aiufgabe. Sc uiehr Sdjutc unb

.fbauê jufammenarbeiten unb ihre ©runbfätje
in ©tnïlang bringen, um fo mehr werben un=

fere $irtbcr baöon profitiren.
grau ft. £. 3. in ©§ fott unS jeber--

3eit freuen, Sie bei un§ ju fet)en.

§rn. Sßrof. |>. f4. in g>. ©ine tränte

Sod)ter bei unê aufjunehmen, erlaubt un§ lei5

ber bie Seit unb öietfeitige Pflichten nidjt, c§

fei beim, baff fie nicht betttiegerig fei, ober

bann ihre eigene Tebiemmg mitbringe, tpiat]
3« einem Sommeraufcnthatte wäre in unferm
tgaufc wotjt genügenb oortjanben, and) für eine

Heine gamitie, bod) möchten wir Sie in bie=

fem frieden, fd)wierigcn gafle auf bie §eil=
anftatt jur untern 2Baib (in unferer Dläfje)

aufmerffam mad)en, e§ bürfte ein längerer
aiufenthalt bort für bie ftranfe ba§ Swcdnüv
feigfte fein, ba Pflege unb tMjanbtung in jeher

ißcjiehung Dorjügücb finb.
grau Abit £?.-«&. Sie biirfen nidjt un=

gebulbtg fein, wenn 2ffjr frinaie§ Schreiben
iiod) nidjt fo balb beantwortet werben tann.
Sie Würben taum jufriebeit fein, wenn wir
eine ©rittperfon mit biefer aingeiegenheit be=

trauten, unb wir felbft finb eben bod) and) b(o§

ein jdmmd)e§ dEenfdjenfinb, ba§ wie atnbere

im grühjal)« biefer ©igenfdjaft SRedjnutiß 3U

tragen gejwungen wirb. (Sam, umgehen läßt

fid) bie fRactitudjc nun einmal nidjt, ba§ mö=

gen Sie bebenteu. gnjwif^en unfern ©ruf)!

grau iltttta füt. in <£. S5or Opern finb

wir nicht im gafle, weitere Söd)ter bei uns

aufzunehmen, nachher tonnte bic§ eper erntög--

lich't werben, bod) müßten Sie fid) mit Atjvcr

ainmelbung beeilen.

AeuglUtdic fSluttcr. 2Bo gl)nen für bie

©huratterbilbung Sheer 3tod)ter nicht Dolle ©e=

währ geboten ift, ba möchten wir 3-tjnen nidjt
ratl)en. $Ba§ nütjen ßenntniffe unb was ©e=

fchidlidjteit, wenn §erj unb ©emütl) talt blci=
ben ober gar mißleitet Werben. lln§ ift c§ natüi'5
lid) nidjt jujumuthen, bie innere unb äußere
giil)rung einer jeben Ißenfion, welche fid) im
ainjeigetljeile empfiehlt, aus eigener ainfhau5
ung tennen 311 foEen. Sie befien atuffd)lüffe
finben Sic entfd)ieben bei ©Item, bie bereits

îodjtcr in ben betreffenben ainftalten üerforgt
hatten.

Für eine junge Tochter aus guter Ba-
milie wird eine Stelle als Zimmermädchen

oder in einen Laden gesucht. [887

Gesucht:
In ein feines Café- und Bier-Restaurant

eine brave Tochter, welche ordentlich
französisch spricht, als erste Kellnerin. lerner

ein braves Ziinmermädclicnj welches

auch andere häusliche Arbeiten verrichten
will und im Restaurant unter Umständen
aushelfen kann. Beide Stellen zu gutem
Lohn und Familienleben. Offerten mit
Zeugnissahschrift und Photographie an die

Exp. der „Schweizer Frauen-Zeitung'1. [899

Cine brave Tochter, intelligent, in den
t-5 Hausgeschäften bewandert, auch des

Nähens und der Beschäftigung im Garten
nicht unkundig, findet angemessene Stelle
als Kellnerin in gutem Hause. Bei willigem

Charakter ist familiäre Behandlung
selbstverständlich. Offerten befördert die

Exped. der „Schweizer Frauen-Ztg." [895

Büffet-Stelle
offen für die Sommersaison in einem Hôtel
I. Ranges — innere Schweiz — für ein
Frauenzimmer, nicht allzu jung, mitnöthi-
ger Bildung und solidem Charakter, die

einige Selbstständigkeit im "VVirthsfache
besitzt, gerne selbst mitarbeitet und zwei
bis drei Hauptsprachen spricht. [888

Anmeldungen mit den wünschbaren
Referenzen und Photographien vermittelt
unter Chiffre S S 888 die Exped. d. Bl.

Lehrer-Stelle gesucht.
Ein junger, englischer Lehrer,

erfahren im Unterrichten, sucht sich in
einer Schule oder Familie der Schweiz
znplaziren, um französischund deutsch
zu lernen. Bereit, seine Dienste gegen
freie Station (ohne Gehalt) zu gehen.
Beste Referenzen. — Adresse: Tutor,
29S Regent-Street, London. (S41

Eine Tochter bestandenen Alters, welche
6 Jahre die gleiche Stelle bekleidete,

wünscht sich auf 1. April anderwärts zu

plaziren. Sie ist in den Hausgeschälten,
sowie in allen Handarbeiten bewandert,
bügelt auch gut. Auch würde sie zu
mutterlosen Kindern gehen, oder als Lingere.
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten. [867

Näheres durch die Expedition d. Bl.

Eine junge Tochter aus achtbarer Familie
die in häuslichen Geschäften bewandert,

das Kochen gelernt, sowie auch etwas von
der Schneiderei versteht, sucht eine Stelle
in eine nette Familie zur Stütze der Hausfrau.

[866

Man sucht ein braves, tüchtiges Stuben¬
mädchen, das im Bügeln, sowie im

Weiss- und Kleidernähen und auch in den

Hausgeschäften gut bewandert ist. Ohne

gute Zeugnisse Anmeldungen unnütz. [862

Für Waisen.
Eine arme Waise von zirka 16 Jahren,

welche ein wenig kochen und die Hausgeschäfte

verrichten kann, findet Aufnahme
in einer Familie, wo sie alsJFamilienglied
betrachtet wird. Einer Altkatholikin wird
der Vorzug gegeben. Ohne gutes Sitten-
zeugniss ist es unnütz, sich zu melden. [873

Inserate.
Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige
Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten (mit
oder ohne Chiffre) werden ohne Namensnennung

gegen gleiche Taxe sofort befördert.

Eine Person mittleren Alters sucht auf
den Monat März eine Stelle als

Haushälterin in einer honneten Familie, wo
sie an Stelle der Hausfrau treten könnte.
Dieselbe war viele Jahre in einem guten
Hotel Oberköchin. [885

Eine Ladentochter
mit bescheidenen Ansprüchen wird in ein

Tuch- und Confektionsgescliäft gesucht.
Ohne gute Empfehlungen unnütz, sich zu

melden. — Offerten unter Chiffre B B 889

an die Expedition dieses Blattes. [889

OOOOOOOOOOOOOOOÖOOOOOOOO
2 Eine Tochter ans gutem Hanse, q
O der deutschen und französischen O
O Sprache mächtig, sucht baldmög- g
2 liehst eine Stelle als Haushälterin q
O oder als Stütze der Hausfrau im O

O in- oder Auslande. Prima liefe- g
2 renzen. — Gefällige Offerten un- o
O ter Chiffre B Z an Orell Fiissli & O

g Cie., St. Gallen. (O G 722) (8G0 g
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Mme Redard-Cadonau, Lausanne
877] rue d_e Bouxg 35 (O 1682 L)

nimmt jüngere Töchter auf, deren weitere
Ausbildung und Erziehung aufs Sorgfältigste

überwacht und geleitet wird. Nach
Wunsch können die höheren Schulen
besucht oder Stunden im Hause ertheilt
werden. Für Referenzen sich zu adressiren

an die Herren Pfarrer Porret und de Pols-,
Yuillet, Director der höheren Mädchenschule;

Mme de Mestral-de Goumoëns, rue
de Bourg 28; Mme Vittel, Palud
Lausanne-, Mm0 Howald-Becherat, Gereclitig-
keitso-asse 10, Bern; Herr Pfarrer Curchod
und Mrae Pauchaud-Golay in Morges.

Gesucht:
Auf Anfang März eine Tochter, welche

unter günstigen Bedingungen den Beruf
als Modistin erlernen könnte. L878

Mme Guignet
La Prairie Kollo
kann wieder einige junge Mädchen zur
Erlernung der frailZÖsicheil und eventuell
englischen Sprache aufnehmen. Gewissenhafte

Erziehung und Unterricht^ G-esund-

heitspflege, Bildung fürs praktische
Leben, einfache Häuslichkeit. Beste
Referenzen an viele Eltern. [882

Gefällige Auskunft ertlieilen: HerrPfr.
Wirz, Kinderspital, Basel; Herr
Oberrichter v. Känel in Aarberg. (01685L)

Pension in Lugano.
Freundlich eingerichtete Zimmer mit

schöner Aussicht und gute Pension zu

massigem Preise bietet der Unterzeichnete
jenen Personen, welche kürzere oder

längere Zeit in Lugano verweilen wollen.

900] L- Zweifel, Professor.

Herr und Frau A, IMERTÜHO

nehmen in ihrem Familien-Pensionat,
welches dieselben unter Gottes Beistand
in einem christlichen Geiste zu leiten
suchen, junge Töchter auf, welchen gründlicher

französischer Unterricht in allen
Zweigen durch Herrn Imer ertheilt wird
und welchen die Hauseltern eine liebevolle,

gewissenhafte Pflege zu Theil werden

lassen. Das Landhaus liebst Garten

liegen in einer gesunden Lage einige
Minuten über Lausanne. — Referenzen:

Lausanne: Herr Pfarrer Wagner ;

Basel: Frau Linder-Courvoisier;
Zürich: Herr Baclwfner im Seminar;
St. Gallen: Herr Brüschweüer, Wilh.;
Bern: Herr Pfarrer Boret;
Glarus: Herr Elmer-Wild;
Deutschland : Herr Regierungsrath Cuno

in Wiesbaden.
Nähere Auskunft nebst Prospecte«

ertlieilen Herr und Frau A. Imer-Cuno,
Belles-Roches, Lausanne. [876

Pensionnat.
855] Deux dames diplômées, vouées à

renseignement et possédant une jolie
propriété clans une contrée salubre (Ct. Neu-
châtel) recevraient chez elles quelques
jeunes demoiselles dans le but de compléter
leur éducation. Vie de famille agréable et
soins consciencieux. Enseignement complet
de la langue française, ouvrage du sexe etc.
Pianos et langues à volonté. Prix de pension

frs. 800. —. Excellentes références.
Adresser les offres sous chiffres O 1651 L
à l'agence de publicité Orell Fussli & Cie.
à Lausanne. (01651L)

Privatstunden
zur Nachhülfe in den Schulfächern er
theilt gegen hilliges Honorar [898

M. Wirth, Lehrerin,
Speisergasse 43, 3. Stock, St. Gallen.

Für Eltern.
552] In dem

Institut „La Cour de Bonvillars"
bei Grandson (Waadt) werden noch einige
junge Leute aufgenommen. — Studium
der neuern Sprachen, Buchhaltung etc.
— Prospekte und Referenzen versendet
der Vorsteher Clt. Jaquet-Ehrler.

Haushälterin.
Eine rechtschaffene, artige Tochter

gesetzten Alters, aus achtbarer Familie, in

allen häuslichen Geschäften eines bessern

Haushaltes, wie auch in der Erziehung von

Kindern vortrefflich bewandert, deutsch
und französisch sprechend, wünscht Stelle
als Haushälterin. [879

Gefällige Offerten unter Chiffre B B 314

befördert die Expedition dieses Blattes.

Texas in Nordamerika.
859] Beschreibung und Karte des Staates
Texas ist frei zu beziehen durch Rudolph
Falck, Admiral.-Str.38, Hamburg. (M292H)

für Ilten.
Ein Lehrer der höhern Töchterschule

in Aarau wäre geneigt, auf kommendes
Frühjahr einige Töchtern in Pension zu
nehmen. Angenehmes Familienleben. Auf
Wunsch Privatstunden. Besondere
Berücksichtigung weiblicher Handarbeiten. Massiger

Pensionspreis. — Für nähere Auskunft
wende man sich an (11527 Z) [883

Ad. Coradi-Stalil, Aarau.

Koch- und Haushaltungs-Schule
von

Frau E. Zimmermann in Bremgarten
(Aargau).

Beginn 16. April. — Dauer 3 Monate.

Anmeldungstermin 25. März.
Theoretischer Unterricht: Ernährungslehre,

Nahrungsmittellehre, Wirth-
schaftslehre, Lehre über Gesundheitsund

Krankenpflege.
Praktischer Unterricht: Kochen, Tran-

chiren, Serviren, Waschen, Glätten,
Besorgung des Gemüsegartens, Instandhaltung

der Lingerie, Zuschneiden,
Anfertigung der eigenen Garderohe etc.

Schoner und gesunder Aufenthalt. Ge-

müthliches Familienlehen. — Prospekte
stehen freundlichst zu Diensten; ebenso

ertlieilen gerne jede nähere Auskunft
entweder Herr Rektor Zimmermann oder die
Kursleiterin selbst. [897

Kommendes Frühjahr finden
wieder einige Knaben von 10 bis 15

Jahren Aufnahme hei H. Brenner-
Heim, Reallehrer in Gais, Kanton
Appenzell, welcher auf gef. Anfragen
weitern Aufschluss ertheüt. [839

Eltern,
welche für ihre Tochter eine gute Pension

zu finden wünschen, können sich mit aller
Zuversicht an das Pensionat von Mmes-

Daulte in Neuveville hei Neuchätel
wenden. [815

Gute Erziehung und Pflege, christliches
Familienlehen. Exunässigte Pensionspreise.
Vorzügliche Empfehlungen.

Gestickte Vorhaugstoffe,

Bandes & Entredeux
liefert billigst [418

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
§ îtotel ReichHiaiii* o
g G S aude Rgelagne §
g — Mailand.. — g
O Corso Torino Nr. 45. O
2 Die schönste Lage der Stadt. q
O Berühmtes Deutsches Haus mit dem o
O höchsten Comfort ausgestattet, in der O

§ Nähe des Domplatzes und der Post, g
g wird dem reisenden Deutschen Publi- q
O kum und besonders den Geschäfts- O

O
ö reiBcimcxi —-r-"— L— Q
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
a reisenden bestens empfohlen

von
Madmc Borel-Bandelier in Comet

(IDTeu.cliâtel).
Preis mässig. — Prospekte und viele

Referenzen zu Diensten. [713

Eisen-Chocolade. Sri"
bereitete Chocolade ist das beste Mittel
gegen Bleichsucht und Blutarmuth,
indem sie die Eigenschaften des Eisens mit
denjenigen des sehr nahrhaften Cacaos

vereinigt.
Chinawein ïfdtetu.ausAhestel

Königschinarinde und
Clllliaeisenwem garant, acht. Malaga.

Zu beziehen aus der Löwen-Apotlieke
St. Gallen (A. Wartenweiler, C. Ehren-
zeller's Nachfolger). [893

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckern abgegeben werden.

81, kà, àiumvviì-Leàss xu Sir. 8 à- 8âwàvr ?rauvn-î!v!tnnA. s, MWU,

Kriesknjlcu der Ledaktien,

Stiff verborgene. Das neu erschienene

Werk Mbrestomatbia Biblica^ dürfte sich

für den bemerkten Zweck am besten eignen',

es ist dasselbe auf feinem Papier bei der

evangelischen Gesellschaft in Bern für den Preis
von 8 und 10 Fr. zu beziehen. Der Druck

ist außergewöhnlich groß und klar, so daß auch

ein geschwächtes und gealtertes Auge denselben

ohne Anstrengung lesen kann. Ob zu dem

Werke auch passende Einbanddccken zu haben

sind, wisset? wir nicht.

W.-Ky. Das nächste Mal werden

Sie besser darauf achten, was für Aepselsorten
Sie einkellern, bei sorgfältiger Auswahl und

richtigem Lagern werden Sie sich über abnorme
Fäulnis; kaum zu beklagen haben. Das
Inhaltsverzeichnis; wird Sie belehren, in welcher
Nummer wir Diesbezügliches behandelt haben.
Vier Einbanddecken find an Sie abgegangen.

Fr. I. ZZ. Warum nehmen Sie nicht
selbst mit dem Lehrer Ihres Kindes Rücksprache?
Es ist für den Lehrer absolut unmöglich, die
verschiedenen Kinder in den ersten Tagen ihres
Eintritts schon vollkommen richtig beurtheilen
zu können. Lernt er hingegen die Eltern kennen

und gehen Sie ihm mit den nöthigen
Aufschlüssen an die Hand, so thun Sie damit nicht
blos Ihrem Kinde Gutes, sondern Sie erleichtern

damit Ihrem Stellvertreter seine ernste

und schwere Aufgabe. Je mehr Schule und

Haus zusammenarbeiten und ihre Grundsähe

in Einklang bringen, um so mehr werden

unsere Kinder davon Prositiren.
Frau Fi. tz. Z. in A- Es soll uns jederzeit

freuen, Sie bei uns zu sehen.

Hrn. Prof. Z>. Z'. in O. Eme kranke

Tochter bei uns aufzunehmen, erlaubt uns Inder

die Zeit und vielseitige Pflichten nicht, es

fei denn, das; fie nicht bettlicgerig sei, oder

dann ihre eigene Bedienung mitbringe. Platz

zu einem Sommeraufcnthaltc wäre in unserm
Hause wohl genügend vorhairden, auch für eine

Deine Familie, doch möchten wir Sie in diesem

speziellen, schwierigen Falle auf die

Heilanstalt zur untern Waid sin unserer Nähe)

aufmerksam machen, es dürste ein längerer
Aufenthalt dort für die Kranke das Zweckmäßigste

sein, da Pflege und Behandlung in jeder

Beziehung vorzüglich sind.
Frau Ada HD-A. Sie dürfen nicht

ungeduldig sein, wenn Ihr privates Schreiben
noch nicht so bald beantwortet werden kann.

Sie würden kaum zufrieden sein, wenn wir
eine Drittperson mit dieser Angelegenheit

betrauten, und wir selbst sind eben doch auch blos

ein schwaches Menschenkind, das wie Andere

im Frühjahre dieser Eigenschaft Rechnung zu

tragen gezwungen wird. Ganz umgehen läßt

fich'dic Nachtruhe nun einmal nicht, das mögen

Sie bedenken. Inzwischen unsern Gruß!

Frau Anna W. in T. Vor Ostern sind

wir nicht im Falle, weitere Töchter bei uns

aufzunehmen, nachher könnte dies eher ermöglicht

werden, doch müßten Sie sich mit Ihrer
Anmeldung beeilen,

Aengsttiche Wulier. Wo Ihnen für die

Charakterbildung Ihrer Tochter nicht volle
Gewähr geboten ist, da möchten wir Ihnen nicht
rathen. Was nützen Kenntnisse und was Ge-
fchicklichkeit, wenn Herz und Gemüth kalt bleiben

oder gar mißleitet werden. Uns ist es natürlich

nicht zuzumuthen, die innere und äußere
Führung einer jeden Pension, welche sich im
Anzc'.gctheile empfiehlt, aus eigener Anschauung

kennen zu sollen. Die besten Aufschlüsse
finden Tic entschieden bei Eltern, die bereits

Töchter in den betreffenden Anstalten versorgt
hatten.

Lsnr sine junAL Poobter ans Anker La-
D inilis wird eine Stelle als Ainiiueriunck»
ellen oder in einen Laden Assnebt. (887

Liguât:
In sin keines Eule- und Lisr-Destanrant

sine brave Poeliter, wsleboorelentlleb Iran-
xöslscb sprlebt, als erste LeDneriu. ber-
ner ein braves / i in in er inä d ell e ii, welebss

anob andere bänsliebe Arbeiten verrlebten
will und im Dsstanrant unter Umständen
ansbeDen bann. Leide Stellen xn Autem
Lobn und Familienleben. Offerten mit
^enAnissabsobrikt nnd?botoArapble an die

Lxp. der „SebwsixerLransu-^oitnnA'3 (899

Usine bravo P'oebter, intelÜAent, in den
k-- UansASsebäkten bewandert, aneb des

Däbens und der LesebältiAnnA im Oarten

niebt nnbnndlA, bindet anASmessene Stelle
als LeDuvriu in Antsm Hanse. Lei wllll-
«mm Obarabter ist familiäre LsbandlnnA
selbstverstämllieb. Offerten befördert die

Lxped. der „Scbweixsr Lrauen-öltA.« (895

Lüöst-LbsIlS
offen kür die Sommersaisvn in einem Hotel
I. Daimes — innere Scllwsix — kür ein
Lranenximmsr, niebt allxnjunA, mit uötbi-
Aer LikdnnA und solidem Obarabter, die
einÎAL SolbstständlAbeit im IVlrtbsläebö
besitzt, Aerne selbst mitarbeitet und xwel
bis drei Danptspraellon sprlebt. (888

MimeldunASn mit den wünsebbaren
Delsrsnxen und PbotoArapblen vermittelt
unter Oblffro S F 888 die Lxped. d. Ll.

i.klwör-8ie»k gssuelit.
Linjunger, enp'liseller Lellrer, er-

falireu i,n Unter riàen, suellt sieb In
einen 8ellulo ecken Unnnlie cker!8ellweix
xnplnxii vu, nin 1, uuxösiseiinuck ckeutsell
xu lernen. Leneit, seine Dienste Avrren
freie î^tutien heirne Deiruit) xn Avllen.
Dvste Defereuxvu. — Miresse: Dutor,
298 DeAent-Htnevt, I-onâon. (841

Usine Doobter bestandenen Alters, welebe
6 dabre die Alolebe Stelle bebleidete,

wnnsebt sieb ant l. /tpril anderwärts xn

plaxlren. Sie ist in den DansASsebäiten,
sowie in allen Handarbeiten bewandert,
bügelt anoll Ant. L.ueb würde sie xn mnt-
terkosen Lindern Aeben, oder als DinAsre.
Onto ^enAnisse stellen xn Diensten. (867

Däberss dnrell die Lxpedition d. Ll.
Usine funAe Doebter ans aebtbarerLamllls
L- die in bänsliebenOssobäften bewandert,
das Loebsn Aslernt, sowie anob etwas von
der Sebnsiclerel vsrstsbt, snobt eine Stelle
in eine nette Lamllls xnr Stntxs der Daus-
krau. (866

lV/san snebt ein braves, tüebtlAes Ltullsn-
1^1 mädollsu, das im LüAeln, sowie ini
IVeiss- und Lleidsrnälien und aneb in den

DansAesebäkton Ant bewandert ist. Obns

Ante ^enAnlsso VnmeldnnZen nnnütx. (862

?ür Wnissn.
Line arme IValse von xirba 16 dabrsn,

wslebe ein weniA leoeben und die DansAS-
sebälts verrlebten bann, bindet MDnabme
in einer Lamilie, wo sie als^LamilienAlied
betraebtet wird. Llnsr Fltbatbollbln wird
der VorxuA AöAeben. Ebne Antes Litten-
xenAniss ist es nnnütx, sieb xn melden. (873

Iirssràs.
DV' Ue-Zsm XuskunktsdoFsIii-sv siiiâ kllr keiässiti^s

ANtlieüunss vor ^Ui-esso xskâUi^st 50 (its. w
Lriekmgrkoa doixutÜAso. — Vfkerteu (mit
oâor oUiw cUiiwrs) veräsn odus ^smsns-

Usine Lerson mittleren Alters snebt ant
L- den lVIonat lVlärx eine Stelle als Huris»
llültel'itt in einer llonneten Lainilie, wo
sie an Stelle der Hausfrau treten leönnte.
Dieselbe war viele dabrs in einem Anten
Hotel Dberböebln. (88ü

üiue ^âàêlitoclltêr
mit besebeidenen änsprüeben wird in ein

Unell- und Un,itàtînii8Ae8cllîìtt Aesucbt.
Dbno Znte LinpfeblnnAen nnnütx, sieb xn

melden. — Offerten unter Olliffre ö L 889

an die Lxpedition dieses Llattes. (889

oooczoosoooooooososoooooo
8 Uiiìv Unolltvr n„8 Aàiii 1I:ri,8<>,

0 cker àiàlleii nnck ki-an/ösisolien 0
0 8i>i'-rà iniiellkiw, 8,-eilt llalckmdA» v
8 1ieil8t vine civile ui8 HrrnsllLIterin y
0 oder- als 8tiikxe ckor- liansfi an in» 0
O in. ockei- Vnslancke. i'i in>a Leke- »
L i-en/en. - OekiilÜAe ONei ken nu» o
0 ter- lilliffi o I! / au Orell Uîi88li O 0
0 Uiv., 8t. Uirlivu. (0 0 722) (800 A
oooovoovovosvoooooovvvoo

iVsms kecjal'ô-eànau, l.ÄU8anne
g77j âs 3S (O 1S32 U)

nimmt jnnAere 4'öebter auf, deren weitere
àsbildunA und LrxiebnnA anls SorAkäl-
tmsts nberwaebt und Asleltet wird, blaeb
lOnnsell bönnen die bölreren Sebnlen be-

snebt oder Stunden im Hanse ertbeilt
werden. Lür Rsfsrsnxen sieb xn adressiren

an die llerren Llarrsr und de Does;
Uittllet, Director dor böboron Nädeben-
scbnle; I?I^^ MestraLc7e <?ou»mens, rue
do LonrA 28; Uà/H Lalnd
âme- lìl"'^ OeroebtiA-
lceitso'asss 10, Dorr Llärror
und 21'^^ i>? 7Ubre/es.

Sssncbt'.
àl M? kan A Tlärx eine Boebter. welcbe

unter AünstiAen LedinANNAen den i^^rnf
als NvckZMn erlernen bönnre. (8-8

I I
bann wieder einÎAS jnnZ-e Nädoben xnr
LrlsrnnnA der k?aw2ösiLbSll und ovontnell
snglisLbêu Lxraobs anknebmeu. Oewissen-
bat'te LrxiebnnA und Unterrlebt.^ dssuuâ.-

beitsxffsZs, LlldnuA tür's xràtàbs Ls-
llsw, elnlaebs Dâuslivbltêit. Leste Lebe-

renxen an viele Litern. (882
OekälliAg L.nsbnnft ertiieilen: Derr Ltr.

1U7r^ Xinderspltal, DaseH- Derr Ober-
rlebter v. /Uckueü in Dmrdw'A. (01685D)

ke»8ioii iu (»KÄiitt.
Lreundlieb einAeriebtets Zimmer mit

seböner Aussiebt und Ante Lension xn

mässmem Lreise bietet der Unterxeiebnets

gsnen Lorsonsn, welolie bürxere oder län-

Aere i^eit in Lugano verweile!? wollen.
l^rokessoi'.

MÄ U IMKchM
nebmsn in lbrem Uninilleir-Lensioiiut,
welcbss dieselben unter Lottes Leistand
in einein cbristlieben Leiste xn leiten su-

eben, gunAe Böeliter auf, weleben Aründ-
lieber k'ranxösiseber Lnterriebt in allen
/OveiAen dureb Derrn L»mr ertbeilt wird
und weleben die Danseltern eine liebe-
volle, Aewissenbal'ts LkleAS xn Lboil wer-
den lassen. Das Dandbans nebst Oarten

listen in einer Aesnnden DaZze einige lkll-

unten über Lausanne. — lieferen^».-
DttiisniinöHerr Pfarrer ll nAner;
Dnse?.- Lran Dincker-Ooui'voisier,'
^üriä.' Derr Dac/m/Aer im Seminar;
K. ObtA'cm.- Dorr Lbmse/iavöoOr, 1L7//i. ;
Ile»'».' Dorr Pfarrer Dorei

Dorr O7ttmr-D07d,'
DeutsâilaiîZ: Derr LsAisrunAsratb O-eno

in DO'esbttàu.
Däbere J.usbnnft nebst Prospeeten er-

tbeilen Derr und Lran A.. luasr-Luno,
Lellss-Loellos, I-s.ULS.nne. (876

Peiismnimt.
856) Deux dames diplomées, vouées à

l'enseÎAnement et possédant une jolis pro-
prietê dans uns contres salnbre (Ot. Den-
ebâtel) recevraient cbsx elles ^nelcgnss

jeunes demoiselles dans le but de completer
leur ednoation. Vie do famille aAreablo et
soins eonsoienelenx. LnseÎAnement complet
de la langue kran^aiss, ouvrage du sexe etc.
Pianos et lanZ'nes à volonté. Prix de pen-
sion frs. 800. —. Lxosllsntes references.
Mlrssser les offres sons eblffrss 0 1651 L
à LaZenee do pnblleito lirell pussli à Lie.
à bausanne. (01651L)

ì'i-ivick àncken
xnr DaebbüDe in don Seliullaeborn or
tbeilt A0Aon bllliAes Honorar (898

U. »ii-lll, UeìD'6i'jii,
SpslserAasso 43, 3. Stocb, 3t. OnDen.

S îiu lOlUUOIII.
552) In dom

àtitìit „Iià lîom' âtz k0ìmllm'8"
bei L-rauäsou (UVaadt) werden noell elnÌAo
juuZs Leute aufgenommen. — Ltuàm
àsr neuern Lxraollen, ZuollllaltunZ sto.
— Prospebts und Lofsrenxen versendet
der Vorsteber Olt. dia^ust-Lllrlvr.

Uausààltoi'iii.
Line reelitsollaffens, artige Loebter Ze-

setxten Vlters, ans acbtbarer Lamilie, in

allen bänsliellen Oesebätten eines bessern

Dausbaltes, wie aneb in der LrxlebnnA von

Lindern vortresklieb bewandert, dentseb

und franxöslseb spreellend, wnnscbt Stelle
als Dansllälkä-iii. (879

OefälllAS Offerten unter Obiffre L L 314

befördert die Lxpedltion dieses Llattes.

Isxas in Koràaineràa.
859) LeselirelbnnA und Larte des Staates
Uexu8 ist à'ki xn bexieben dnreb lîuâoipll
Uuiok, ^dmiral.-8tr.38, Ilambiii-ss. (AMil)

?ür MZ».
Lin Lebrer der llöbern Pöcbtersebnle

in àruu wäre AeneiAt, ant bommendes
Lrnlijabr sinIZe Böelltöru in Lension xn
nsbmen. slnAenebmes Lamilienlobeu. MD
IVnnsob Lrivatstnnden. Losondere Lericeb-
sicbtiAunA weiblieber Landarbeiten. Dässi-
Aer Pensionspreis. — Pür näliere Vnsbnnlt
wende man sieb an (11527 /5) (883

A<ì. Aarau.

àd- M MstiàK'àlk
von

knììi k. ^immorliìliilii in kiemZârtNi
iMarAan).

Leginn 16. àpril. — Dauer 3 Monate,

ànmelcwngstermin 25. Marx.
1'nsorstisollsr Hntsrriollt: LrnäbrunAs-

kebre, DabrnnASmittellebre, VTrtli-
sebaktskebre, Lebre über Oesnndbeits-
und LranbenpkkeAo.

Praktisollsr llntsrriollt: Loeben, Iran-
ebiren, Lerviron, VVaselien, Olätten, Ls-
scn-AunA des OemüseAartens, Instand-
baltnnA der Lingerie, !5n8cbneiden, Vn-
fsrtÌAu»A der eigenen Oarderobs etc.

Lebönsr un«l Assunder Vulentbalt. Oe-

mntbliebes Lainilienloben. — Prospebts
sieben kreundliebst xn Diensten; ebenso
ertbeilen Aerne jede näbsre Vnsbuntt ent-
weder Derr Debtor oder die
Lnrsleitsrin selbst. (897

Mlff" Lon>,nencko8 Liiilljà- knicken

vviecker einige Lnull eu von 19 lli8 15

.Inlii-ei! Mil'nuliuio llei N. Rrsnusr-
Heim, De.DivIner iu 6à, Lunten
VppenxeD, » oleller nul AvI. Vnsi NAeu
ueiteiu Dnlseliiuss ertlleilt. (839

LlDsi-ii,
welebe für lbre loebter eine Ante Pensioii
xn binden wnnseben, bönnen sieb mit aller
Zmvsrsiebt an das I>SvSÌ0I1S.t von
vaults in Xsuvevillo bei Denobätel
wenden. (815

Oute LrxisbnnA und Pffosss, ebristlielles
Lamilienleben. LrmässiAte Pensionspreise.
VorxüAliobe LmpksblnnAen.

llàà P»1iiii>Wl<>lb,

Lmrdes â Lntredonx
liefert billigst (418

Hàs.rà in Lt. <As.Ueu.
Nüster sende franco xnr Liusiellt.

oöooooooooooooooczooooooo
8 WsßM WSàkMSMD o
ZGxäWÄG WxSßäMSSo
8 —»» — 8
O (îorso lorino Islr. 45. v
8 Dio sellönste DaA« der Stadt. ^8 Lsrnllmtes ventsclles Daus mit dem v
0 böellston Oomtort ansAestattet, in der 0
^ Däbe des Domxlatxes und dor Post, Z
8 wird dem reisenden Dentsobsn Pnbli-
S bum und besonders den Oescbäfts- O

0
oooooooooooooooooooooooo
^ reisenden bestens emxboblen

von

Raà"" lioi^I-kûuàljeì' in toimt
is»psv-.c?Dâis1).

Preis uaässiZ. — Prospekte nnck viele
Delereuxen xn Diensten. (713

bereitste Olwcolade ist das beste Nittel
ASASN Lleiebsuebt und Llntarmntb, in-
dem sie dis LiAsnsobaften des Lisons mit
denjeniAon dos sobr nallrbaften Oaeaos

vereiniAt.
^ijniiivein ans bester

Ktmigscknnarinoe und
GiNiMMIMM j A^-ant. äelit. Malaga.

bexiellen ans der Löu eu- tpotllebe
8t. H-DIvu ^artsnvsilsr, 0. Lbren-
xeller's DaelikolAer). (893

Plabx-J.un0neeu bönnen uueli in der N. Lälin'sellen Dnebdrueberei abKeZebeu werden.



1883. „Den taten Erfüll Wen diejenigen Inserate, lelcbe in die Hand der Frauenwelt gelangen." Februar.

Blumen- und Gemüse-Samen
in den vorzüglichsten Sorten und Qualität mit Garantie liefert die Samen-Gärtnerei
in Andelüngen. Alle Samen sind nun fertig verpackt, in Paquetchen à 10 und
20 Rp., jeweils für einen mittelgrossen Hausgarten berechnet, und reicht dieses
Quantum vollständig, wenn nach der Anleitung verfahren wird, welche ich jeder
Sendung gratis beilege. (Feldrübli, Acker- und Runkelrüben, Erbsen und Bohnen,
Setz-Zwiebelchen etc. für grössern Bedarf sind auch in Paqueten zu 50 Rp. und
pfundweise zu haben.) Grössere, sowie die gemeinsam gemachten Bestellungen
erhalten besondern Rabatt. Um jeder Konkurrenz zu begegnen, frankire ich nun alle
meine Sendungen und ersuche die geehrten Gartenfreunde angelegentlichst, meine
Samen mit andern vergleichen zu wollen, was besser überzeugt, als alle Anpreisungen.

Auf gefällige Mittheilung der genauen Adresse sende ich sofort ein Verzeichniss
meiner Blumen- und Gemüsesamen gratis und franko zu.

Indem ich für das mir so reichlich geschenkte Zutrauen herzlichst danke und
redlich bestrebt bin, dasselbe immer besser zu rechtfertigen, zeichne mit aufrichtigster

Hochachtung M. Beeclitolcl.
890] Einfache Adresse: Samen-Gärtnerei Andelfingen (Zürich).

Die Knaben-Erziehungs-Anstalt
mit laudwirthschaftlichem Betrieb

Villa Rosenberg- bei Schaffhausen
beginnt nach Ostern einen neuen Kurs und nimmt wieder Schüler auf. Auskunft
ertheilen die Eltern bisheriger Zöglinge, sowie verschiedene Referenten, und der
Vorsteher der Anstalt: johs (jgiai - Saxer.
892] Die Redaktion dieses Blattes versendet auf Wunsch gerne Prospekte über
obgenannte Anstalt.

Die Erziehungs-Anstalt für Knaben
in der O-riiiiaxi bei Bern

beginnt nach Ostern ihren 16. Jahreskurs. Sie erstrebt ausser einer tüchtigen
Schulbildung namentlich auch eine sorgfältige Erziehung zu thätigem und
bescheidenem Sinn und solidem Charakter. Sie bereitet ihre Zöglinge für;s
praktische Leben in Handel und Gewerbe und zum Eintritt in technische
Fachschulen oder in obere Klassen von Gymnasien vor. Für Prospekte, nähere
Auskunft und Adressen von Eltern bisheriger Zöglinge beliebe man sich zu
wenden an den Vorsteher : [g05] A. Looser-BöscJi.

Töchter-Pension Wahlen in Payerne (faaät).
886] Dieses Frühjahr können wieder einige Töchter aufgenommen werden.
Näheres durch Prospekte, die franco zugesandt werden. (H 282Y)
éX ^r2r!v-

H Deutschland Erfurt in Thüringen.
Director: IKarl "Weiss.,

(Jj Verfasser von »Unsere Töchter und ihre Zukunft».

ff) 405] Allseitige Bildung konfirmirter Töchter für Haus und Leben,
jfj Deutsche und fremde Sprachen; Gewerbe, Kunst u. Wissenschaft.
(D Höchste Referenzen.

Berichte und Prospekte unter obiger Adresse.

<SSs*2Ss <OmmèL ^mSü,"Äü <äüak>, <émêL. A

Pensionnat Martin
pour jeunes demoiselles

à Saint-_A.xit>in9 Canton de Nenchâtel (Suisse).
Nombre très-limité d'éléves. — Vie de famille. — Solide instruction française.

Langue anglaise. Dessin et peinture. Musique et chant. Education chrétienne.
Excellent climat. Maison agréable. [789

Références; MM. les pasteurs Rollier et Borel de St-Aubin; Mrs. le pasteur
F. Held de Stuttgart; Mrs. Gruner-de Graffenried de Worblaufen près de Berne.

Gegen Husten, Keuchhusten, Heiserkeit, Lungenkatarrh, Asthma, wie alle
andern Brust- und Kehlkopfsleiden als bestbewährt zu empfehlen:

PÂ1

k.

[E PECTORALE FORTI
de J. KLAUS, au Locle (Suiss

Fl AN!
;e).

25-jähriger Erfolg. 6 Medaillen an verschiedenen Weltausstellungen. In
St. Gallen bei den HH. Apothekern Hausmann, Rehsteiner, Schobinger & Ehrenzeller,
sowie bei Hrn. Max Hausmann, Speisergasse, per 5/» Schachtel à Fr. 1. — und
per ,/a Schachtel à 50 Cts. käuflich. [731

(Delikatesse).ü WieP Schinken
884] Für Gesunde und Kranke wegen ihrer leichten Ver-
daulichkeit und Schmackhaftigkeit allgemein zu empfehlen, UL
sind wieder in vorzüglicher Qualität zu haben aus der

Diätetischen Kuranstalt in Eglisau. S
%

Institut für Knaben und junge Leute
Cliâteam de Conrgevaux près Morat, Suisse.

G-egrr-0.an.ciet i. J". 1864. ——
896] Unterriebt hauptsächlich in den neueren Sprachen (französisch, englisch,
deutsch, italienisch) und den Handels-wissenschaften, ausserdem in allen andern
gewöhnlichen Schulfächern. Kurse, Lehrmittel, Umgangssprache: französich.

Beste Gelegenheit zur leichten, gründlichen und praktischen Erlernung der
englischen Sprache, da die Anstalt stets von einer grösseren Anzahl englischer
Zöglinge frequentirt wird und der Direktor und seine Familie viele Jahre in England

zugebracht haben.
Sorgfältige allgemeine Erziehung. Gewissenhafte Aufsicht. Herrliche Lage

in schöner und gesundester Gegend. Vorzügliche häusliche Einrichtungen. Hübsche
Anlagen, grosse Spielplätze. Im Sommer täglich Bäder im See. — Massige Preise.
— Zahlreiche Referenzen in der Schweiz und im Auslande.

Ein neues Schuljahr — das 20. der Anstalt — beginnt Montag den 9. April.
— Für Prospekte und Referenzen wende man sich gefälligst an den

(H1180X) Direktor: John Haas.

ß* CHOCOLAT

Auchard
p

Ein für jede Hausfrau praktisches Geschenk!

Der

Universal-Kochtopf
von O Fietz & Solln in Wattwyl

ist das beste und billigste Küchengeräth. In jedem Herd und Ofen
verwendbar. Saubere Arbeit in Kupfer mit durchaus reiner Verzinnung.

Kein Anbrennen der Speisen möglich. Das Ausströmen des
Aromas verhindert. Dampfverschluss ohne jede Gefahr. Grosse Zeit-

und Holzersparniss garantirt.
Vorräthig in verschiedenen Grössen. Preis-Courant und Prospekt gratis.

Zeugniss. Der stete Gehrauch des Universal-Kochtopfes zum Backen, Dämpfen
und Dünsten befriedigt vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angeführte
guten Eigenschaften gerne. Es ist dieses ausgezeichnete Fabrikat nicht mit
gewöhnlichen Bratpfannen zu verwechseln. Zur Vorzeigung von Musterstücken sind
wir gerne bereit.

486]
Die Redaktion der „Schweizer Frauen-Zeitung"

im .Landhaus" in Neudorf-St. Gallen.

Ausgezeichnet gutes, achtes sogen.

Bauernhafermehl,
per */s Kilo à 30 Cts., bei Abnahme von
12 '/a Kilo à 28 Cts. nebst freier Zusendung

auf die nächste Eisenbahnstation.
Höflich empfiehlt sich [852

J. Kündig-Stiefel
zur Bläsemühle, Russikon (Zürich).

Italien. Polenta
à 50 Cts. per Kilo,

Getrocknete Kirschen
à Fr. 1. 20 per Kilo,

Zwetschgen, Marmelade
bei Büchsen von 10 Kilo à Fr. 1.10 pr. Kilo
842] bei

$e ßchiiiinaniir
Schauplatzgasse Bern Schauplatzgasse

Café, Cacao, Chocolade, Thee,
Engl. Biscuits, amerik. Früchte im Syrup,
Feine Weine und Liqueurs,
Suppen-Einlagen von Groult u. Knorr,
Fleisch-Extrakt, feinster Tafelsenf,
Bougies und Toilette-Seife

empfiehlt
Ernst-Rieter's Sohn zum Sclinceberg

813] in Winterthur.

— Zürich —
Am Bahnhof Bahnhofstr. 80

fanner's Hôtel Garni
an schönster Lage der Stadt.

Elegant möbl. Zimmer mit vorzügl. Betten

von Fr. 1. 50 bis Fr. 2. 50 per Tag.
Familien-Appartements. Comfort gleich
Hôtel ersten Ranges. Bei längerem
Aufenthalt zu reduzirten Preisen. Mit oder
ohne Pension. Billige Restauration im
Plainpied. (Offenes deutsches Bier.)
Portier am Bahnhof. (M 561 Z)
891] H. Wanner, Eigenthümer.

Tisch-Weine.
Von dem sehr beliebten, garantirt realen,

haltbaren oberitalienischen
Rothwein à Fr. 48. —
Weisswein cà

„ 38.— } P biter
beides 1881er Gewächs, halte bedeutendes
Lager und kann solchen für Wirthe wie
Private bestens empfehlen. (H464Z)

Hottingen-Zürich, am Wolfbach Nr. 11.

J. K. Werudli.

CJrahandenk©»
unter Glocke oder Rahme zum
Andenken an Hebe Verstorbene werden
billigst verfertigt in der Blumenfabrik von
821] A. Schneider-Prétot,
(OF 158) Rindermarkt 14, Zürich.

Walliser Wein.
Muscat cuvé à 55 Cts. pr. Ltr.
Fendant „ à 60 „ „
Ronge à 65 „ „ »

Adrien Tamini
764] à St-Léonard (Ct. Valais).

Plazirungsbureau BÄLDIN in Frauenfeld

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
und Dienstboten bestens. r«ßo

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

1883. „Heil wie» VM we« àMM Ii>»îe, velà ii> Sie IM âerkMMvell UlWii."

LIiiniSQ- u.ud DoruilKS-Larusii
in den vordüZIiebsten Lorten und Qualität mit Oarantie liefert âie Laluen-Värt»vrel
in /knâsILnAHii. Kile Lamon sind nun fertig verpackt, in KaZuetcben à 10 und
20 Rp., jeweils für einen mittelZrossen DausZarten berecbnet, nnà reiebt dieses
Ouantum vollständiZ, wenn nacb der KuleitunZ vorkabron wird, welelrs leb jeder
LendunZ gratis bsileZe. (Keldrübli, Kcker- und Runkelrüben, Krbsen und Robnen,
8etd-?wiebolebon ete. für Zrössorn Redarf sind aueb in RaZueten du 80 Rp. und
pfundweise du babon.) (grössere, sowie die Zemoinsam Zemaebten RostellunZon er-
bultsn besondern Rabatt. Dm jeder Konkurrenz du beZeZnon, frankire leb nun alle
meine LonduuZen und ersuebs die Zeobrten Oartentreunde anZeleZentliebst, meine
Lumen mit andern verZleieben du wollen, was besser überdeuZt, als alle KnxreisunZen.

Kuf ZsfälliZe lllittbeilunZ der Zonauen Adresse sende leb sofort ein Verdeiebniss
meiner Rlumen- und Oemüsesamen Zratis und franko du.

Indem ieb für das mir so reieblieb Zesebenkte Zutrauen berdliebst danke und
redlieb bestrebt bin, dasselbe immer besser du reebtfertiZen. deiebne mit aufrieb-
tipster DoebaebtunZ
890j Kinfaebo Adresse: Lanien-Därtnere! KnüvIRnZen (Kürieb).

IZik Knabkn ^i'2!kbung8-à8talt
mit lanclwii-tbsebaKIieboin Doti'ieb

Villa RossudsrZ' dsi LoliatkliauLSR
beginnt naeb Ostern einen neuen Kurs und nimmt wieder Lebüler auf. Auskunft
srtbeilen dis Illtern bisboriZer ^vZlinZe, sowie vorsebiedene Referenten, und der
Vorstober der Anstalt : vôìâi - Saxvr.
892j Die Redaktion dieses Llattes versendet auf Vunseb Zorne Rrospekte über
ob^enannte Knstalt.

llik Lràliung8 Ün8tsli küp Knaben
in âsi' ì)6Î

beZinnt naeb Ostern ibren 16. labreskurs. Lie erstrebt ausser einer tüebtiZen
LebulbildunZ namsntlieb aueb eins sorZfältiZe KrdiebunZ du tbätiZem und
besebeidenem Linn und solidem Obarakter. Lie bereitet ibrs ^öZlinZo füKs
praktisebe Roben in Handel und Oowerbe und dum Kintritt in teebnisebe
Kacbsebulon oder in obere Klassen von O^mnasien vor. Kür Rrospekte, väbero
Kuskunkt und Kdrsssen von Kitern bisboriZer KöZlinZe beliebe man sieb du
wenden an den Vorsteber: ^805j

Iôelà-?kn8ion V/ablkn in ^erne (VM
886j Dieses Diülijalu- bönnsn wieàer einige löebtei' auk^enominen ivei'äsn.
Käb6i'63 à'à Drospàte, die kraneo du^ssanclt weiäsn. (K 282?)

^ ZDSniKàlnnà VrLlRI'î in lìnl'in.ASN.
^ Director: 'WsâsSz

Verfasser von »Unsere Köcbter und ibre ^ubunR-.

^ 405) /Vllseiti^s KilàunA lionüruiirtsr löobtsr kür Haus und Dsbsn.

^ Deutsebs und Irsinds Zxravbèn; Dswsrbs, Kunst u. KVisssnsellait.

^ Köebsto Referenden.

^ Rerieiite und Dresxàe unter einher Adresse.

Martin
P0UD ^6UQ68 â6M0Ì8às

à Da-ntoil do Konebâtol (Lillsso).
Kombre très-limitê d'elêves. — Vie de famille. — Lolide instruction française.

RanZuo anglaise. Dessin et peinture. Nusi^ue et ebant. Kdueation ebretienne.
Kxeellent climat. Naison aZrêable. f789

Rekerenves: NlVI. les pasteurs Rosier et Rore? de 8t-L.ubin; Nrs. le pasteur
Kl Ktekei de LtuttZart; Nrs. (rrmmr-de frraFem-ieeê de ^Vorblaufen près de Rerne.

OsZsn R/ttsèen. Kencli/tusisn, Kfeiserkeit, KunAön^atari'b, wie alle
andern RrusO /Re/j//cop/bicien als bestbewäbrt xu empleblen-.

às ^k. XD^IIL, au Doele (ZuiLs

sslül^l
is).

25-jàbriZer KrfolZ. 6 Nedaillen an versekiedonen VVelìausstellunZen. In
Lt. Hallen bei den llD. ^tpotbekern Hausmann, Neüsteiner, 8cüobinger à ^üren^eller,
sowie bei Hrn. Max Hausmann, LpeiserZasse, per Lebaektel à Kr. 1. — und
per '/g Leliaebtel à 50 Ots. Käudieb. f731

(vslikstesss).« ^Visl' Làiiàsii
«Ä 884j Kür Dssunds und KrunDs ivsA'Sn iiirer Isioiitsn Vsr-

^ daulieDDsit und 8eiunaoDDaftigìeit aIÌA-einein du empkelilen,
AH sind wieder in vordÜAÜeiier t^ualitüt du iudlisu aus der

vjàietisàn ^unanZtalt in ^gl>8au. ^

In8titut tür Knaben unli junge l.eute
OiiâÌ69>Ki ÄS Oovir'ASv^Kix jî?rSK KviiSSS.

Q-S^Z7-à-z.âSì i. 2.SS^. ——
896j Ilntsrriebt bauptsäeblieb in den neueren Lpraeben ifransösisOb, suZliseb,
deutseb, italioniseb) und den Randelswissensebaften, ausserdem in allen andern
Zewöbnlieben Lebulfäebern. Kurse, Rebrmittel, àga.ugLLxrs.Lliê: krausösiLb.

Zsstê (rslsZSNbsît ^ur leiebten, Zründlieben und xraktàbsv, KrlernunZ dor
suglisebsu Lpraobs, da die Anstalt stets von einer Zrösseren L.n?abl enZlisebsr
AöZlinZe fre^uentirt wird und der Direktor und seine Kamille viols labre in KnZ-
land ?uZebraebt baben.

LorgfältiZs allZsmsius Lr^ioàZ. Oewissenbafte Kulsiebt. Dorrliebe RaZe
in seböner und Zesundester OeZend. Vor?üZliebo bäusliebe KinriebtunZen. Dübsebo
^.nlaZen, Zrosse Lpielplät^e. Im Lommer täZlieb Räder im Lee. — Hässigs Rrsiss.
— Kablreiebe Referenden in der Lebweid und im Auslande.

Kin neues Lebuljabr — das 20. der Knstalt — beZinnt NontaZ den 9. Kpril.
— Kür Rrospekte und Referenden wende man sieb ZekälliZst an den

(D1180X) Direktor: .làl àbL.

^ ctt0LMl
AucliZl'lj

O
>-Z

D» kür jeük llibbikrau pràtià« K«8el>«iik!

L7»îvvrsa.i Xoâtoxk
von H k'ietn ^ 8olin W

ist äü.8 ìzesîe uud ìzíIIÌASîv KücDeu^srätii. In jedsin Herd und Dien
verwendbar. Zaubers Arbeit in Kurier init durobaus reiner Vsrdin-
nunA. Kein Anbrennen der Kreisen ruÖAliob. Das /^usströruen des
Aromas verbindsrt. Darnxfvsr8oblu8s oiins jede Dekabr. Dresse ^!eit-

und Idu1dsr3xarnÌ38 Aarantirt.
VorrätbiA in vsr3obiedenen Drös8sn. Drei8-Dourant und Dro8xsDt Arati8.

^SîêA»?.à. Der stete Oebraueb des Dniversal-Koebtoxfos dum Raeken, Dämpfen
und Dünsten betriediZt vollkommen und bestätiZen wir unserseits oben anZelübrte
Zuten KiZensebaften Zerns. Ks ist dieses ausZodeiebneto Kabrikat nicbt mit Ze-
wöbnlieben Rratpfannen du verweebseln. ?ur VordeiZunZ von Nusterstüeken sind
wir Zorns bereit.

486j
Dis lìsàaktioQ àsr „Lobvàsr ?rausn-2siàZ"

im .Randbaus" in bkoudork-Lt. (lallen.

à^kû6iediikt Elites, äektes

Zausrujiaksriiiàl,
per Kilo à 30 Ots., bei Kbnabme von
l2^/z Kilo à 28 Ots. nebst freier Kusen-
dunZ auf die näebste Kisenbabnstation.

Rvtlieb ompboblt sieb k852

Kündig-Ztiot'ol
dur Rläsemüble, Rusàon j^ürieb).

Italien, kolenta
à 50 Ots. per Kilo,

ketroeknete Xirsàen
à Kr. 1. 20 per Kilo,

AwàbAsn, àmslaàê
bei Rüebsen von 10 Kilo à Kr. 1. lO pr. Kilo
842j bei

F« KskKkkWKZwwV
8eliailplàga88ô Lern SebaupIàAsse

vake, vaoao, vdooolaâs, ?dos,
KnZl.íîisenits, amorik.Krüebtv im L^rup,
Keine und I-tynours,
Supp0Q-i:tiiIs.ASil von Oroult u. Knorr,
?Isisod-I!xtrs.Ict, feinster?s.kolsovf,
SouAiss und ?oLIotte-Soiko

empbeblt
^l'N8i-k?ietei''8 8olm ÜIIII, 8e!>i,eekrz

813j in IViiàrtknr.

^nI' j S n
Xm Rabnbok Rabnbokstr. 80

UWM'8 götkl kMi
an sebönster RaZe der Ltadt.

LlöMt wöbl. Ämillkr mit Kkttöil
von Pr. 1. 50 bis Pr. 2. 50 per KaZ.

Psmilien-Appsrlemenk. Lomlort gleicli
llüiel ersten llanges. Sei längerem kut-
entüalt?u redudirten preisen. Mit oder
okne Pension, killige kestsuration im
plainpied. (Offenes deutsebes Lier.)
Portier am kalmkot. (U 561
891j II. IVanner, KiZevtbümor.

Kiscla-Weius.
Von dem sebr beliebten, Zarantirt realen,

baltbaren oberitalieniseben
Râwà à Kr. 48. — I

^
IVeisswein à 38.— >

tO l Riter
beides 1881er Oewäeks, balte bedeutendes
RaZer und kann solebon für ^Virtbo wie
Rrivate bestens empkoblen. (D464^)

HottillZöQ-2üriob, am IVoltbacb Kr. 11.

.K I? W oi ir<I1i.

GxMKwàWkGD
unter VIooko oder I^adino dum Xn-
denken an liebe Verstorbene werden bil-
liZst verfortiZt in der Rlumenfabrik von
82ij Loàusiàer-Vretot,
(OK 158) Rindermarkt 14, 2üriob.

^ValliLsr 'tVsiu.
Unseat envv à 55 Ots. pr. Rtr.
Kenäant „ à 60 „ ^ „
llîonZe à 65 ^ „ »

àârisu lamini
764j à 8t-lbvonavà (Ot. Valais).

pläüiriiil^diiröM MM ill kiMiMâ
empbeblt sieb den Zeebrten Derrsebaften
und Dienstboten bestens. l«ko

Druek llei- N. Kälin'seben àelàuàl-ei in Lt. Dallen.
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